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Im Erjcheinl tL glich .
« IjShrli,

' - - -» rcil vierteljährlichin Durla » 1 Mk. SPf .
Im Reichsgebiet Mk. t .SL ohne Bestellgeld.

Tageblatt . EM» _
DMUttst-g dt« s . z«u ^ IM.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

- iirlsruhe , 8 . Juli . Prinz Karl

«ni> Sesahlin , die Frau Gräfin Rhena ,

M hkvtc früh zum Kurgebrauch nach Marien -

tat ü, Söhmen abgereist .
« Karlsruhe , 8 . Juli . fSchwurgericht .Z

Die erste der Anklagen wegen Brandstiftung ,
die io dieser Session des Schwurgerichts einen

großen Teil der Tagesordnung ausmachen , ge-

^ te in der heutigen Vormittagssitzung zur
Kkcharidlmig . Der Angcschuldigte , dem dieses
Sprechen zum Vorwurfe gemacht wurde , war

der im Jahre 1877 zu Heutingsheim geborene
Schuhmacher Ferdinand Merkle , wohnhaft in

Mchendronn. Ihm legte die Anklage zur Last ,
daß er in den ersten Morgenstunden des 6 . Mai

daZ dem Goldorbeiter Britsch in Büchenbronn
gehörende Wohnhaus vorsätzlich in Brand ge¬
steckt habe. In dem in das erste Stockwerk
deS Hauses des Britsch eingebauten Stolle

brach am 6 . Mai Feuer aus , das glücklicher¬
weise gleich nach seinem Entstehen entdeckt und

plöscht wurde , sodaß ein nur geringer Fahrnis -

Md Gebäudeschaden entstand . Alle Anzeichen
sprachen dafür , daß man es mit einer Brand¬

stiftung zu tun hatte . Der Verdacht richtete
sich gegen den bei Britsch in dem Stockwerk
über dem Stolle wohnenden Merkle . Dieser
leite in keinen guten Verhältnissen und wurde
gerichtlich betrieben . Die Anklage ging von der

Auffassung aus , daß der Angeschuldigte Grund
gehabt habe, das Feuer zu legen , in der Hoff¬
nung, daß seine ziemlich hoch versicherten Fahr¬
nisse verbrennen und er dann die Feuer -

vrrsicherungssumme erhalten werde . Merkle be¬
stritt jede Schuld . Die Beweisaufnahme ergab
keine direkten Beweise für die Schuld des An¬
geklagten, weshalb die Geschworenen die Schuld¬
srage verneinten . Merkle wurde daraufhin
" eigesprochen . — In geheimer Sitzung
wurde heute nachmittag unter dem Vorsitze des
« ndgerichtsrats Scherer die Anklage gegen den
ui Pforzheim wohnhaften , verheirateten Aus¬

rufer Konrad Heiler aus Kirnbach wegen
» otzucht verhandelt . D ie Anklagebehörde

Jeuilletorr . 7)

Liebe «ud Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Dcrelli .

(Fortsetzung.)
Ein sonderbarer Schatten legte sich bei diesen

Borten auf das blühende Antlitz des Fähnrichs .
-Erzählen Sie mir von diesen Verwandten, "

^ der Rittmeister als älterer Freund , der
vMtsam die trüben Gedanken des Jünglings
"

suchen wollte .
^ ' A4 liebte sie nicht . Onkel und Tante

gleichgültig , der einzige Sohn , Theodor ,
erwachsen, als ich noch ein kleiner

^ studierte und ging dann auf

d-v !» l wie ich höre , ein sehr bedeuten -
"Morscher geworden . Keine noble Passion .

Li «» .^ Meister , wie ? ! " Der leichtlebige
" »" tlchston erklang in diesen Worten wieder .
» . ' ^Whalb nicht ?" entgegnete Dornow lachend.

Verwandten sind wohl nicht reich ?"

^ » 'ftwlttcht ! Sie würden aber reich werden ,« nn tch stürbe. Ob sie mich betrauern würden ?"

^ brach ab , dann fuhr er mit sichtlich er¬
rungener Heiterkeit fort : „Der Onkel hat außer -
« « noch zwei Töchter , Elsa und Herta heißen
^ Auch diese Mädchen waren bedeutend älter

wurde in dieser Sache durch Staatsanwalt
Schlimm vertreten . Der Verteidiger des An -

geschuldigtcn war Rechtsanwalt May . Nach
der erhobenem » Anklage hat Heiler , der bei
der Firma Hummel L Siegele in Pforzheim
beschäftigt war , am Nachmittag des 4 . Juni
im Keller des Hauses Luisenstraße 37 in Pforz¬
heim an der bei dem Fabrikanten Siegele
dienenden 18 Jahre alten Magd Pauline
Burkhardt das Verbrechen der Notzucht verübt .
Aus dem Gange der Beweisaufnahme ge¬
wannen die Geschworenen die Ueberzeugung ,
daß der Angesuldigte sich nicht der vollendeten ,
sondern der versuchten Notzucht schuldig gemacht
hat . Sie gaben in diesem Sinne ihren Wahr¬
spruch ab und billigten dem Angeklagten mil¬
dernde Umstände zu . Der Schwurgerichtshof
erkannte demgemäß gegen Heiler auf 10 Monate

Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .
Kar ! sruhe , 8 . Juli . Die Landesver -

sammlung der badischen Gewerbe¬
vereine findet am 26 . Juli im Rathaussaale
zu Durlach statt . Das Programm ist folgendes :

Samstag abend halb 8 Uhr : Landesausschuß -

sttzung im Rathaussaale . Später Zusammen¬
kunft der eintreffenden Gäste in der Aus¬

stellungsrestauration . Sonntag vormittags 10

Uhr : Beginn der Verhandlungen der Landes¬

versammlung im Rathaussaale : Besprechung
des Jahresberichtes , Rechenschaftsbericht und

Entlastung des Rechners , Aufnahme neuer
Vereine in den Landesverband , Erweiterung
der Normalsatzungen der Gewerbevereine , Ge¬

nehmigung des Vertrages des Verbandsorganes
mit dem Gewerbeverein und dem Handwerker -

Verband Mannheim , Genossenschaftswesen , Fest¬

setzung des Ortes für die nächste Landesver¬

sammlung , Mitteilungen und Wünsche . Nach¬

mittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagessen
in der Ausstellungs - Restauration (Gedeck 2.50 M .

ohne Wein ) . Im Anschluß hieran Rundgang
durch die Ausstellung , Konzert , Beleuchtung der

Ausstellung . Montag : Besichtigung des

Wasserwerkes und verschiedener Fabriken . Aus¬

flug nach dem Turmberg .
ff Pforzheim , 8 . Juli . In Göbrichen

fand der 11 Jahre alte Sohn der Frau des

als ich , aber sie wollten immer ganz jung bleiben .

Jeder wird doch älter , Herr Rittmeister , nicht ?"

« Versteht sich !" entgegnete dieser belustigt .

«Nun , sehen Sie , ich stand mit den Cousinen
niemals gut . Sie behandelten mich wie ein
dummes Kind , wenn ich aber sagte , daß sie auch
viel älter seien, dann nahmen sie es stets sehr
übel . Und als ich das erst gemerkt hatte , sagte
ich es ihnen alle Tage , und dann zankten wir

uns jedesmal . An diese Cousinen dachte ich,
als ich gestern abend den Trompetern sagte , sie

sollten das Mantellied spielen , aber es war sehr

unrecht von mir , denn Fräulein Steinbrink hatte
mich gar nicht geärgert ."

„Sie hat sich auch nicht über Sie geärgert ,
glauben Sie es mir ! " erwiderte Dornow ernst .

Der Fähnrich ritt dicht an den Vorgesetzten
hinan . «Herr Rittmeister, " sagte er , „ich habe
eine Bitte . Sollte ich vielleicht im Duell er¬

schossen werden , wollen Sie Fräulein Steinbrink

noch eine Entschuldigung überbringen ? Ich

weiß auf der ganzen Welt niemand , der meinen

Tod betrauern würde , und ich möchte wenigstens
nicht mit dem Gedanken vom Leben scheiden :

Es bleibt jemand zurück, den du gekränkt Haft
und der dir zürnt . Bitte sagen Sie ihr dann
alles , daß ich an meine Cousinen gedacht hätte ,
als ich den dummen Streich ausführte , sie ver-

Arbeiters Meier dadurch seinen Tod , daß er
sich in einer Erdhöhlung zu schaffen machte, die¬

selbe einstürzte und er erstickte.

ff Heidelberg , 8. Juli . Hier wurde
gestern ein Hochstapler verhaftet , der sich
als Baron von Gemmingen ausgab . Derselbe
ist erst 19 Jahre alt . Sein Name ist Josef
Blind . Er wohnte hier zuletzt in der Anlage 54 ,
wo er einen größeren Diebstahl verübte . Der
Bestohlene ist ein Amerikaner , bei dem er dem

« Heidelb . Tagbl . " zufolge Juwelen und Bar¬
geld ( 4 Hundertmarkscheine ) im Gesamtwerte

! von etwa 19 000 Mk. entwendete . Unter den
gestohlcnenen Gegenständen befindet sich cm

. Scheckbuch über 4000 Frc . Die gestohlenen
Sachen wurden wieder beigebracht .

Deutsches Reich.
* Berlin , 8 . Juli . Nach einem Telegramm

aus Saßnitz verbleibt der Kaiser heute vor
Saßnitz . Der Kaiser machte einen Spaziergang
nach Stubbenkammer . Das Wetter ist schön , an
Bord ist alles wohl .

* Hannover , 8 . Juli . Als Festort für
das nächste im Jahre 1906 staitfindende
Bundesschießen wurde in der heute mittag
abgehaltenen Sitzung des gesamten Hauptaus -
schuffes München gewählt . Einladungen waren
außer von München noch von Hamburg und
Düsseldorf ergangen .

Braunschweig , 8 . Juli . Die Zivilkammer
des Landgerichts hat die Alimentenklage ,
welche die Erben der verstorbenen Gräfin
Civly , der natürlichen Tochter des Herzogs
Karl von Braunschweig , gegen den König von
Sachsen und den Herzog von Cumberland als
Erben des Herzogs Wilhelm und gegen die
Stadt Genf als Universalerbin des Herzogs
Karl angestrengt hatten , ab gewiesen . (Der
1873 zu Genf verstorbene Herzog Karl von
Braunschweig hat bekanntlich dieser Stadt sein
bedeutendes , namentlich an Diamanten reiches
Vermögen — daher sein Beiname „der Diamanten¬
herzog " — mit der Verpflichtung vermacht , ihm
ein Reiterstandbild zu errichten . Dies ist 187S
geschehen .) _
steht mich dann wohl und trägt es mir nicht
über das Grab hinaus nach. Wollen Sie ?"

„ Gewiß !" antwortete der Rittmeister tief
bewegt . „ Ihr Auftrag soll mir heilig sein,
aber cs wird ja so schlimm nicht kommen . Warum
ließen Sie Czerwinsk auch Pistolen wählen ?
Sie sind ein guter Säbelfechter , diese Waffe
wäre für Sie viel vorteilhafter gewesen ."

„Es hat so sein sollen !" entgegnete Brunn .
„Da ist ja die vierte Eskadron , und der Stabs¬
arzt hat seinen Sekundanten . Lassen Sie uns
die Sache so bald als möglich abmachen ."

An einem Kreuzweg hielt das schmucke Reiter¬
regiment . Czerwinsk gab seinem Pferde die
Sporen und sprach ' eifrig mit dem noch jungen
Assistenzarzt Doktor Möller , seinem einzigen
Freund im Regiment . Doktor Möller schob un¬
behaglich die Brille hin und her . „Pistolen¬
duell mit Graf Brunn ?" fragte er ; „warum
muß das sein ?"

«Fragen Sie nicht weiter , Kollege, " rief
Czerwinsk barsch, «sondern kommen Sie ! "

Der Rittmeister war an den Regiments¬
kommandeur hinangeritten und erstattete Bericht .
Finster und schweigend hörte der Oberst zu,
dann berief er die Offiziere des Regiments zu-

sammen und trug ihnen die Angelegenheit vor .
Einstimmig erklärten sich die Herren für das
Duell . „Dann wollen wir die Sache gleich er-



Frankfurt , 8 . Juli . Graf Häsc ! er ,
früherer Korpskommandeur in M <tz, traf gestern
nachmittag von Wiesbaden kommend hier ein
und reiste alsbald von hier über Kaste ! nach
Berlin ab , um sich auf sein Gut in
Pommern zu begeben. Das Gehen von
einem Bahnsteig zum andern fiel dem alten
Herrn augenscheinlich recht schwer.

* Würzburg , 8 . Juli . Heute fand in
Gegenwart des Prinzen Leopold von Bayern
unter großen Festlichkeiten die Enthüllung des
Standbildes des Prinzregcnten Luitpold statt .

Oesterreichische Monarchie .
* Graz , 9 . Juli . Neuschnee bedeckt die

Kärntner Alpen .
Frankreich.

Paris , 8 . Juli . Der Abbe Bulliot
hatte dreimal die Siegel an der Maristenkapelle
in der Rue Vaugiraid abgerissen und sich selbst
dem Gericht gestellt . Vor der elften Straf¬
kammer , vor der er sich heute zu verantworten
hatte , verlas er mehrere Seiten aus Plato , um
zu beweisen , daß die Gebote des menschlichen
Gewissens höher stehen , als die ungerechten
Bestimmungen des Vereinsgesetzes . Trotz
dieser klassischen Verteidigung wurde er zu
einem Monat Gefängnis verurteilt .

England .
* Aldershot , 8 . Juli . Präsident

Loubet wohnte heute in Gegenwart des Königs ,
der Königin , des Prinzen von Wales , des
Herzogs von Connaught , des Feldmarschalls
Roderts und eines glänzenden Stabes von
Offizieren der Besichtigung von 16 000 Mann
Truppen aller Waffen bei . Die Infanterie zog
im Schritt , die Artillerie und Kavallerie im
Galopp vorbei . Die Musikkapellen spielten die
englische Nationalhymne und die Marseillaise .
Die Truppenschau hatte cine große Menschen¬
menge angezo ^en , die den hohen Herrschaften
einen glänzenden Empfang bereitete . Das Wetter
war ausgezeichnet .

* London , 8 . Juli . Nach dem Frühstück
im Schlosse Windsor begab sich Präsident
Loubet nach dem königlichen Mausoleum in
Fragmore , um am Grabe der Königin Vik¬
toria einen Kranz niederzulegen .

Jtalie « .
* Rom , 8 . Juli . Mazzoni traf den

Papst heute früh in ziemlich gedrückter
Stimmung im Belte liegend . Der Papst sagte
ihm , daß in seinem Zustand ein Rücktritt ein-
getrcten sei. Er fühle sich schwach , gestern habe
er sich besser gefühlt . Er beklage dies , weil er
heute viel zu tun habe . Mazzoni äußerte später ,
der Papst wolle aufstehen , um ohne Hilfe alles
selbst zu tun . Gegen 11 Uhr wollte er sich aus
dem Bett erheben und sich in den Lehnstuhl
setzen . Die Cyanose breite sich in den Händen
aus . Der Papst nehme noch Nahrung an , aber
nur seh r wenig . Die T emperatur schwanke

ledigen, " befahl der Oberst , und alle waren da¬
mit einverstanden . „Das Regiment marschiert
weiter , die Gegner und ihre Sekundanten bleiben
hier zurück und kommen nach, wenn alles vor¬
über ist. Ein Gepäckwagen bleibt hier , wenn
wir vielleicht einen Verwundeten fortzuschaffen
haben ."

Oder einen Toten ! dachte Czerwinsk .
Der Reitertrupp fetzte sich in Bewegung , die

vier Herren blieben zurück . Graf Brunn sah
den Dragonern nach. Die grauen Ncbelwolken
hatten sich zerteilt , und die blanken Helme glänzten
im Morgenlicht .

„ Es wild ein schöner Tag ! " '
brach der Assi¬

stenzarzt das Schweigen .
„ Noch einmal strahlt die Sonne ! " sagte

der Fähnrich leise, sein Herz war ganz weich
geworden , und die Tränen traten ihm in die Augen .

„Dort am Waldrande , meine Herren ! " lief
der Rittmeister . In einer Minute war der Platz
erreicht , die Sekundanten zählten die Schritte ,
und Las Sonnenlicht wurde - genau verteilt . Die
beiden Männer standen sich mit der tödlichen
Waffe gegenüber .

„Machen SieJhren Gegner nur kampfunfähig ,
dann ist das Duell zu Ihren Gunsten entschieden !"

Zäunte Dornow dem Jüngling zu , der mit ernstem ,
, illem Gesicht in den lachenden Herbsthimmel
, i . porblickte . Der Rittmeister sah ihn von der

zwischen 36,3 und 36,4 . Mazzoni wird mit
Lappoui abends um 7 'j Uhr den Papst besuchen,
wenn nicht eine unvorhergesehene Verschlimmerung
cintritt . Die der Brust entzogene Flüssigkeit
wird heute avalisiert werden .

* Rom , 8. Juli . Eine Sonderausgabe der
„ Voce della Verila " berichtet : Der Zustand des
Papstes um 5 Uhr nachmittags ist im wesent¬
lichen stationär ; der verhältnismäßig befriedigende
Zustand der Lunge und des Brustfells hält
an , aber die unzureichende Niercntätigkeit besteht
fort und besonders die Fortdauer des Kräftc -
niederganges bedroht das Leben des erhabenen
Patienten .

* Rom , 8 . Juni . Msgr . Volpini , Se¬
kretär der Konsistorialkongregation , der während
des Konklaves in Gemeinschaft mit dem Stell¬
vertreter des Staatssekretärs das Staats -
sckrctariat übernehmen würde , wurde im Vor¬
zimmer des Papstes von einem linksseitigen
Gehirnschlag getroffen . Sein Zustand ist ernst .
— Oreglia begab sich abends 7 Uhr in den
Vatikan . — „ Giornale d ' Jtalia " weist darauf
hin , daß das Aussehen der Nierentätigksit beim
Papst ein Symptom sei , das alle Hoffnungen
zu nichte mache. Auch ergreife die Schwäche
mehr und mehr den ganzen Körper . Unruhe
mache sich häufiger bemerkbar .

* Rom » 8 . Juli , aberdZ 11 Uhr . Auf
dem Pctersplatze ist alles ruhig , ebenso herrscht
im Vatikan vollständige Stille . Die ärztliche
Beratung mit vr . Kardarelli ist aus heute
onberaumt , um die Nachtruhe des Papstes nicht
zu stören . — Die „Tribuna " meldet , der
Papst folge nur widerwillig den ärztlichen An¬
ordnungen , alle 2 Stunden Nahrung zu sich zu
nehmen . Nach der „ Jtalie " gibt der Papst
noch immer seinem Sekretär Anordnungen ,
wobei er , wenn er ermattet ist, sagt , „warten
Sie , ich kann nicht mehr , fangen wir später
wieder an ."

* Rom , 9 . Juli . Der .. Italic " zufolge beriet
Kardinal Math Leu mit dem Kardinal
Oreglia über das Einspruchsrecht
Frankreichs gegenüber dem Konklave . Das
Blatt glaubt , daß Frankreich das gleiche Ver¬
halten wie beim letzten Konklave bekunden
werde . — Wie der „ Mcssaggero " meldet , scheint
das Gerücht , daß die Reise des Königs
nach Paris bis zum August verschoben
worden sei , sich zu bestätigen .

Griechenland .
* Athen , 9 . Juli . Ralli ist mit der

Kabinettsbildung beauftragt und verlangt
eine Ltägige Frist , um das Kabinett in
Delyannistischem Sinne zu bilden .

Amerika .
* New - Aork , 8 Juli . Ja der Nähe der

Station Rockfish in Virginicu fand ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenzug
und einem Güterzug statt . 23 Personen sind
getötet , darunter mehrere österreichische Ein¬
wanderer _̂
Seite an , noch nie war ihm Graf Brunn so
knabenhaft erschienen ; das glatte Gesicht, in dem
noch kein Härchen sproßte , war dasjenige eines
Kindcsi Der Fähnrich blickte ihn mit trüben
Augen an . „Leben Sie wohl , Herr Rittmeister ,
und ich danke Ihnen für alle Ihre Güte . So
grüßen Sie noch die Kameraden .

" Er reichte
dem älteren Freunde die Hand , dann ertönte
das Kommando des Sekundanten .

Graf Brunn hatte als der Beleidigte den
ersten Schuß . Er zielte , aber die Kugel flog
um mehrere Schritte an dem Gegner vorbei .

Der Rittmeister preßte die Lippen zusammen .
„ So ist er verloren ! " murmelte er. Czerwinsk
hob langsam die Pistole , ein Hohnlächeln schwebte
über seine häßlichen Züge . Der Fähnrich blickte
unverwandt auf die Waffe , die sich auf ihn
richtete ; es dünkte ihm eine Ewigkeit , ehe sein
Gegner losdrückte . Da krachte der Schuß , und
nun war für den Jüngling die wirkliche Ewig¬
keit angebrochen ; er stürzte zu Boden ohne einen
Laut , ja . ohne einen Seufzer .

Doktor Möller eilte herzu . Genau durch das
Herz ! " sagte er betroffen , und vorwurfsvoll fuhr
er fort : „Sie wollten ihn töten , Czerwinsk .
Warum ? "

Der Stabsarzt gab keine Antwort auf diese
Frage ; er übergab dem Rittmeister seinen Degen
und sagte kalt : „ Ich melde mich als Arrestant

Verschiedenes
— lieber die Persönlichkeit des am

in München verstorbenen bayrischen Le
Kollmann , der dem Rcichstagsabgeor
Bebel 400 000 ^ vermacht hat , wird nô tz
kannt , daß er , der Sohn eines Augss ' ^

Buchhändlers , im Jnfanterie - Leibregiment ^
den 70 er Feldzug mitmachte und 1879 Sv
von geistiger Erkiankung zeigte Ein gegen .
eingeleiteles militärisches Sttafverfahrcn eoß.
mit der Unzurcchnungssähjgkeilserkiärung Kß
manns . Vor seiner Entlassung setzte er j
Testament auf , in dem Bebel die Erbschaft
gesprochen wird . Der drohenden Verbring
in eine Irrenanstalt entzog er sich durch

"

Flucht nach Ulm , wo er aber 1881 entniü«.
und in die Irrenanstalt Au -München eingeMes»
wurde . Sein Vermögen stammt aus ei« ,
österreichischen Lotteriegewinn . Als nLW
Erben sind vorhanden 2 Brüder , eine Schvr ^
und 2 Kinder einer verstorbenen Schwester. M

Lützelstein , 6 . Juli . Die „ Siraßb . Kg .
«

schreibt : Bei einer Trauung , die miläiW ^
Lützelstcin stattfand , war der Bräutigam ?z
die Braut 30 Jahre alt . Das wäre nun Mk
nicht so absonderlich . Das AbsonderliW '.
wohl dies , wie die Trauung stattfand .
Paar hatte nämlich erfahren , daß die j,
Burschen ihm bei der Hochzeit schießen wM
ja , es sollte sogar ein Feuerwerk abgedri
werden . Diese Ehrung gefiel jedoch dem Bra« -
paar nicht , und es beschloß , den Burschen ein
Schnippchen zu schlagen. Der Bräutigam begÄ
sich in seiner Schürze , mit Säge und HM
auf das Bürgermeisteramt , die Braut ka»
einige Minuten später mit dem Waffereimer
den Brunnen vor dem Bürgermeisteramt , doil
ließ sie den Eimer stehen und begab sich as
Bureau zum Bräutigam , wo die Trauung stä
fand . Einige Tage später fand die kirchliä
Trauung aus ähnliche Weise morgens um 6 lli
statt . Man muß sich nur zu Helsen w . ssen.

— Hohe Fl ei sch preise . Die FleisAk ,
Innung Frankfurt hat den Preis des Ochse » ;
fleisches infolge der anhaltenden Teuerung deti
Ochsen auf 80 Psg . per Pfund festgesetzt . Dtz
Innung Nürnberg hat aus gleichem Grunde
vom 1 . Juli an den Preis um 5 Psg . per
Pfund erhöht . In Darmstadt ist der Preis
seit längerer Zeit aus 76 Psg . normiert .

Vereins - Nachrichten.
-b - Dur lach , 9 . Juli . Bei dem am ver¬

gangenen Sonntag in unseren Mauern statt¬
gefundenen Gauturnen des Karlsruher Gaus "

hatte der Turnverein Durlach sehr schö» .
Erfolge zu verzeichnen, und zwar erhielt der¬
selbe im Vereinswettnrnen als zweitstärkß^
Verein (65 Mann ) unter bewährter Leiüch
seines Turnwarts Lu bin einen ersten Preis
(Eichenkronz mit Schleife und Diplom ) . Z»»
Einzel wetturnen waren 16 Turner angetre»?
und errangen trotz der sehr starken KonkurrG

und werde meine Festungshaft , sobald das Urteil

gesprochen ist, antreten ."
Dornow wandte ihm verächtlich den Rück» .

Sorgsam wurde der Körper des Fähnrichs »
den Gepäckwagen gelegt und bis zum nächü-a

Dorf gefahren . Der Rittmeister traf alle r.ötiW
Anordnungen , und auf die telegraphische Mv

richt kam der Verwalter von Schloß BrunE
um die Leiche seincs jungen Herrn abzuMS-

So schlief Günter Gras Brunn mit kauiv ^
'

zehn Jahren in der Ahnengruft seiner W "

den letzten Schlaf ; der gerade ManneWw »

der Grafen , der bis in die Kreuzzüge hwE
reichte , war mit ihm erloschen , und die gwM
Majoratsgüter , die bedeutenden Reichtümer sterm
an entfernte Verwandte , an cine Seitenlinie o»

gräflichen Geschlechts . Ob sie wohl um dies »

früh vernichtete Leben trauerten ? (Forts . >4

— DerSe n̂ t ? on^ r? in
^
e
'
n hat beschloß

Neichsmünzen mit bremischem H " hei.
ts

.
zer^

prägen zu lassen . Außer Reuß ältere LmreS ^
Bremen bisher der einzige Einzelstaat , der

nicht tat . ,— Das ersteFlußkanonenbootsurEyl »^
„Tsingtau, " soll demnächst von Elbing aus , A

in demontiertem Zustand n^ .
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, , « reis- . In der Oberstufe : d . n 10.
und Joh . Deusch , den 15. Val.

MAi
^

Sranz und D 'Plom ) . den 22 . Wilh .

( Diplom ) . 3 « der Unterstufe :

Max Dietz . 8 . Emil Setter . 10 . Wilh .
A " - i i Rob . Meier , 12 . Herm . Knopple ,

Pater , 20 . Friede . Preiß , 21 . L , Belten ,
^ ' ^ ,d Knopple (Kranz und Diplom ) und

«nt Leibsritz (Diplom ). Wirkliches ein schönes
Meinendes Gedenkblatt anläßlich des

? iK>rizen Jubelfestes . Gut Heil !
^

Durla ch, 8. Juli . Am letzten Sonntag
fich der Gesangverein „ Badenia "

!? ^!? ach an der Fahnenweihe des GZang -

- Licderkranz
" Karlsdorf,verbunden mit

^ « »Wettstreit und errang sich in der Klaffe

k!^ mrreim unter 40 Sängern den l -r . Preis
^^ °

Ehrenpreis mit 52 Punkten , bestehend in

goldener Medaille und silbernem Pokal , welcher
von der Ehrendame des festgebenden Vereins ,
Fel . Karoline R fiel , gestiftet war . Es ist ge¬
wiß ein schöner Erfolg eines so jungen Vereins ,
dos erstemal sich an einem Gesangswetlstreit zu
beteiligen und preisgkröut in die Heimat ein¬

zuziehen. Die Freude der hiesigen Sanges¬
brüder war deshalb eine große ; harren sich doch
der Männergesangvcrcin in corpore und einige
Sangcsbrüder der Nähmaschinenbauer an der

Bahn gesammelt , um den Gesangvere 'n Badenia

zu beglückwünschen. Vonseiten ihres Ehren¬
mitgliedes , Herrn Direktor Be eg , wurde der
wack . reu Sängerschar ein Willkommtrunk gereicht
und von Fräulein Be eg ein Lorbeerkranz an
die Fahne geheftet und beglückwünscht . Auch
wir rufen der „Badenia " einen kräftigen Sänger¬
gruß zu und wünschen , daß sie unter der tüchtigen

Leitung ihres Tiugcitten , Herrn Hanptleürer
Nagel , auf der betretenen Lohn weiter schreiten
möge zu neuem Siegen und zur Ehre DurlachS ,
treu ihrem Sängerspruch : „Treu unser Heiz ,
Frei unser Wort , Deutsch unser Saug Und
Lied unser Hort ! "

l? . Durlach , 9 . Juli . Bei dem am letzten
Sonntag in Karlsdors staligefundencrr
Sängerwettstreit ging in der Abteilung
Landvereine unter 30 Sängern als erster Sieger
der Gesangverein „Edelweiß " Teutschneureuth
unter Leitung seines bewährten , auch in weiteren
Kreisen bekannten Dirigenten , Herrn Albert

Haar aus Karlsruhe , hervor . Der Preis
besteht aus goldener Medaille nebst Ehrenpreis :

silbervcrgoldetem Pokal und Diplom . Gesungen
haben in dieser Kluffe 18 Vereine .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

n der Gkimbe - und Ziidiijirik-AnsjiMus :
Migl '

icH frisches

i1au8bi'ot » . «amen 2«isbs»(lio1iön .
Amtliche Kekarmtnmchrmse«.

Die Ausstellung von Fischerkarten betreuend .
Nr. 23 ,272 . Die Bürgermeisterämrer Berghausen , Durlach , Gröz -

Hükri , Klcilisteinbach, Königsbach , Singen , Söllingen , Weingarten und

Wser
'
dillgen werden unter Hinweisung aus 8 50 der Landesfischcrei -

Mnmig vom 3 . Februar 1888 veranlaßt , das Halbjahrsvcrzeichnis über

die donseiis ausgestellten Fischerkarten anher vorznlegen bezw. Fehk-

miMn zu erstatten . Das Verzeichnis ist nach vorgeschriebenem

Formular vorzulegen , wofür die Impressen bet uns erhält¬

lich sind .
Durlsch den 2 . Juli 1903 .

Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp . _
Die Abhaltung von Schießübungen dnrch das

Militär betreffend .
Nr . 23 .415 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß dos

^ badische Leibgrenadier - Regimertt Nr . 109 in Karlsruhe am 21 . , 22 . ,
LZ , 25 , 27 . UN ) 28 ds . Mts . im Wiesengelände südlich Spielderg ein

Schießen mit scharfen Patronen abhalten wird .
Allgemeine Schußrichtung von Westen nach Osten .
Das gefährdete Gelände wird begrenzt : im Norden : Spielberg

wid Straße Spielb . rg - Langensteinbach - Weg Südansgang Langenstein¬
bach - Auerbach , im Osten : von dem Waldwege Auerbach - Ittersbach ,
Selcher östlich der Eisenbahn in den Weg Weiler - Ittersbach mündet ,
im Süden : von der Straße Weiler - Ittersbach , Südrand des Waldes

Wttlich Ittersbach , Straße Jttersbach - Spielberg bis zum Austritt aus

dem Walde und von hier in westlicher Richtung am Nordrand des
Waldes , im Westen : Ostrand des Waldes östlich der Haltestelle
Spielderg-Schölldronn .

Die als Grenzen angegebenen Wege sind nicht gefährd t .
Dur lach den 7 . Juli 1903 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
— _ Hepp ._

Z)ie Aäkatienat >flchr betreffend.
Die Hausbesitzer machen wir darauf aufmerksam , daß der Ab¬

fuhrwagen vom 20 . d . Mts . ab auf ca . 10 Tage in Reparatur ge¬
geben wird und bitten wir die in diese Zeit fallende Grubenentleerung
eventuell vorher ausführen zu lassen .

Turlach den 8 . Juli 1903 .
- _ Der Bürgermeister ._

Vergebung dou Bauunterhaltungsarbeiten .
Die Arbeiten zur Unterhaltung des Volksschul - sowie dcs Töchter -

ichulgcbäudcs und zwar
n . Gipser - und Verputzarbeiten ,

. b . Maler - und Tünch rarbeitcn
Men im Wege dcs öffentlichen Ausschreibens rergebcn werden .

Angebote hieraus sind bis spätestens
Montag den f3 . Jnli , nachmittags 2 Uhr ,

unterem Bureau abzugebcn , woselbst die Bedingungen zur Einsicht
Miegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 7 . Juli 1903 .
SLaötbauarnt :

_ L . Hauck ._

Arbeiter - Gesuch .
^ rschiedenen Grabenreinizungsarbeiten fi .den tüchtige Lrd -

^ für einige Zeit Beschäftigung .
»Meldungen bei Obmann Dürr , Lammstiaßc Nr . 32 .

turlach den 9. Juli 1903 .

_ Stadlbauamt ._

Mlidiiikh uni, Psertzemrkt in Krrttk«

Verkäuflich hei

LU<zis » r« iii » HeLiI , Bäckermeister .
Eine schöne Wohnung im 1. Stock

von 2 großen Zimmern , Küche mit
Gas - und WasserleituriA , Glasab - j
schluß ist an eine ruhige Familie
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Weingarterstraße 5, 2 . St .

Schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör aus den
1 . Oktober zu vermieten

—_ Hauptstraße 8 .
Parterrewohnungen ,

2 und 3 Zimmer nebst Zubehör
und mir Vorgärrchen , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

_ Weingarterstraße 13 ! I .

Wohnung im 3 . Stock von
2 Zimmern , Küche und reichlich- m
Zubehör aus 1 . Oktober zu vermieten

Friedrichstratze IN , 1 St . r.
Eine schöne Wohnnng von

3 Zimmern , Küche nebst Zugehör ,
im 2. Stock , sogleich oder auf
1 . Oktober zu vermieten .

Kaspar Karr , Metzger,
Hauptstraße 20 .

Eene Wohnung bestehend aus
2 Zimmer und Küche ist sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten

Zehntstratze 3 .
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche ,

Keller und Speicher auf 1 . Oktober
zu vermieten

Seboldstratze 13 .

»Nb den Lokomotivschuppen
«ns

^ inen anderen SchuppenM Abbruch crbzugeben .
ainpfziegeltzj Durlach i/L.

Ein gut möbliertes , freundliches
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen

GrStzingerstraße 21 , 1 St

Jägerstraße 52 ist der 2 . Stock ,
3 Zimmer und Alkov , event . auch
geteilt , sofort beziehbar , und der
1 . Siock , 1 Zimmer und Alkov ,
1 Mansaid . njttnmer auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen

_ Lropsld ftratz e 6 .
Eine schöne

'
Wohnung von drei

Zimme '. n nedst allem Zubehör ist
ans 1 . Oktober zu vermieten

Hauptstr . 47 , Krokodil .
Zu vermieten sofort oder später

1 hübsches Zimmer , Küche , Man¬
sarde mit allein sonstigen Zugehör .
Zu erfragen

GrStzingerstraße 21 , 1 . S t

Wohnung zu vermieten .
Kairptstraße 60 im 3 . Stock sind

4 Ziliurnr , Küche , Speicher und
Keller aus 1 . Oktober zu vermieten .
Zu er ! ragen bet

Aried . Steinörnnn , Krone.
Geräumige " gut möbliertes

Eckzimmer im 2 . Stock mit se¬
paratem Eingang sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen KiMsfeld -

straße 4, Hinterhaus , 2 . Stock .

Suche auf 15 . Juli eine Woh¬
nung von 2—3 Zimmern und
Küche . Gefl . Offerten mit Preis -

angabe an die Expedition d . Bl ."
Woßnungs -chesuch.

Kleine Familie sucht per sofort
oder später eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör , wo¬
möglich in der Nähe des Bahn¬
hofes . Offerten mit Preisangabe
bittet man bei der Expedition des
Blatt es abz ugeben .

Wohnungs - Gesuch .
Klette Bearimn - Familie sucht

per 1 . Oktober eine Wohnung von
2 Zimmern nebst Zubehör in
ruhigem Hause in der Nähe des
Bahnhofes . Offerten mit Preis¬
angabe bittet man unter L . S
bei der Expedition d . Bl . abzuqeben .

Ein einfach möbliertes Zimmer
ist an einen soliden Herrn sofort
zu vermieten

Wilhelmstraße 8 , 3 St
Ein solides eichenes Hoftor ,

4,70 Meter breit mit Beschlag ,
billig zu verkaufen

_ Kerrenstraße 19.
Eine freundliche Wohnung von

zwei Zimmcrn , Kuckie , Keller und
Speicher ist auf 1 . Ok ober an eine
ruhige Familie zu vermieten

Anerstratze 18 , Laden.

Wohnungen zu vermieten .
Eine Wohnung von 6 Zimmern

mit Koch- und Leuchtgas und reich¬
lichem Zugehör , alles der Neuzeit
entsprechend , evcnt . geteilt in 3 , 4,
5 Zimmer , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen

Weingarterstraße 16 , i . St .
Eine kleine Wohnung mit allem

Zugeyör ist sofort oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

_ Wfrnzllrcrtze 11a .

Ueber Nacht
verschwinden alle Hautunreinigkeiten und
erhält man eine zarte , schneeweiße , blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des

Aseptin - Cream -
v. Mergman« <L Ko - , Iladekeut-Aresde»,
L Tube 50 Pf . in beiden Apotheke « .

Habe einen Glasschrauk , für
Ladengeschäfte passend , Länge 2,05 ,
Höhe 2,25 , wegen Platzmangels
billig zu verkaufen .

Ad. Schätzer , Hotel Karlsburg-
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Unser Llorps beteiligt
<ZN > sich kommenden Sonntag

de« 12 . Juli an dem
Ws 40jährigen Jubiläumsfest

ae 8 der freiwilligen Feuerwehr
^ ».Weingarten . Samm¬

lung präzis 12 Uhr am Bahnhof.
Abfahrt mit Zug 12' - Uhr mittags .

Standquartier bei H. Langen
dörfer « Zur Krone" .

Das Kommando :
Karl Preih .

_ Otto Hofmann .

Gesellschaft Flame Durlach .
Samstag , 11 . Juli , abends

präfis 8 Uhr :
Wonatsversarnrnkurrg

im „Darmflädter Hof" .
Wegen dringender Angelegenheiten

ist das Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder notwendig.

Der Borstand .

^ za 4V , 80 u . 60 Pfg . , p
< I ' Ls . soLivrL ^ siiL >
B 70, «0 a . 100 Pfg . , p
< » otsr ,

"
Lff,7 >

^ 80 , 100 , 150 Pfg . , ^
^ per Liter im Faß , oder per Flasche ^ x,, .A incl . GlaS uud Verpackung. ^ l empfiehlt
H Franko Durlach . p
^ Bestellungen erbitte direkt oder wie ^A bisher an Küfermeister ii » rti » » lm . r
^ LniLI Eili » t , ^
^ Münster a. Stein . p
^ Bei Abnahme von ISO I 3 ^^ 3V0 I 6 '/. und 600 I 10 Rabatt. ^

ini 8 « L >1 « 88Fnsten .
K«nnstag den 11 - Juli , abends 8 Ivj Ahr :

^ XonLsrt ,
^

^
ausgeführt von der Kapelle des Mufikvereius Lyra Durlach.

Ssnntag den 12 . Jnli , nachmittags 3 » 6 Ahr , und abends
8 - 1« » Ahr :

ausgeführt von der Kapelle des 1. bad. Feldartillerie -Regiments Nr . 14
(Mufikdirigent Liese ) .

Konzertzuschlag 10 Hffennig .
Letzter Wagen der clektr. Straßenbahn ab Durlach bis Markt -

pla tz Karlsruhe 112 Uhr . _ _
XI I . Iniitiiriikesl .

Zwecks Abrechnung wird ersucht , Rechnungen für das Gauturnscstsofort au den Vorsitzenden des Finanzausschusfts , Herrn Aug . Herr¬mann , Durlach , gelangen zu lassen . Nach dem 13. ds . Mts . ein¬
gehende Rechnungen rönnen nicht mehr berücksichtigt Verden.

Der Finanzausschuß .

Danksagun
^ Für die vielen Vs,^ herzlicher Teilnahme,dem schmerzlichen Verl

unseres lieben Gai
Vaters und Schwas
j >hilixx Schwand

Landwirt, ^für tie zahlreichen Bluii
spenden und die chren^
Leichenbegleitnng , sowie fürs
trostreichen Worte des HsDekan Meyer sprechen
unfern innigsten Dank au-

Durlach , 8 . Juli 1903 ?
Familie Schwant,
Familie Berggift

Johannisbeeren ,
Bestellungen daraus nimmt schon
j ° tzt entgegen

Dampfzie gelei Durlach i/L .
Für Wiederoerkäus«r empfehle :

NrllrWtzkkWikdkl
ä Ztr . Mk. 3 .80.

Jl « 8Vk Ideell » « ! ,
Zwiebel - Großhandlung ,

^ Herxheim l Pfalz ) ._
llsus ilsriollöln ,

per Psd . 1l 5 Ptd . 50
Konsum -Geschäft

H*» 8 «ziir ») ^ l <Lii «In «; i .
Lebendfrische

Blaufelchen , Ryeinsalm ,
kcbende billige

Schwarzwaldforelle « ,
Schlehen , Aale .

Junge hochprrma Gänse ,
Enten , Poularden ,

Hahnen , Suppenhühner .

» « IlllSvIt « ,
auch zerlegt , in allen Krisen .

Arische
Bananen , Pfirsiche ,

St . Michael - Ananas ,
Aprikosen , Weintrauben ,

Calville -Aepsel
empfiehlt

Osli . OiarSiiÄo ,
Hoflieferant.

! n üsr Loveidk- u . Inciuotrie-LusoikIIung.
Konditorei Bäckerei .

ILss — LekokolnLs — SsLtZM
ZLsLÄ .

Nemovtvir in schwarzem Stahl mit Goldrand erhält von unk

jeder ständige Verbraucher von

Nürnberger

0eli8ölimsul8sls1 ,
rxtra Qualität , wieder eingetroffenbei

OslL - o
Hofliescrart .

Der besten für Wüsche und Kau » . — MhereS in den Einwickelpapieren ,welche gesammelt zum Empfang der Uhr berechtigen
KpASmsr L ftammer , fterldronn s . kt.

8ksnnt«sin . örsnnivöin .
Zum Ansetzen ernpfehle alle Sorten Branntweine , per Litervon 50 Pfg . an bis zur feinsten Qualität , ebenso alle dazugehörigenGewürze in frischer und feinster Qualität .

6k8ekSit8 - VösIsgung .
Einer verehrl. Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigemmeine

OkeD . ^ V3 .8ekLv8 ( 3.1t L I '
LrdsrsL

nach der Palmaienstraße 1« verlegt habe .
Einem ferneren Wohlwollen entgegenschend zeichnet

Hochachtungsvollst
DL « s .rä LrnosirL ,6bem . Vssvbgnstalt L kllrbeeei.

Durlach den 2. Juli 1903.

Preise .
AR. Anerkannt tadellose rasche Bedienung , mäß'ge

Mehrere tüchtige

Steinhauei
finden dauernde Arbeit

Steinhauerwerks
K . Sösssl , Aarl ^

Mrchamkrr Gkj
Zu sofortigem Eintritt ft

bei guter Bezahlung einige
tüchtige Mechaniker,

welche an flinkes , selbständiges Ar
gewöhnt sind. Nur solche, die t_
auf Nähmaschinen-Montage gearb
haben und gute Zeugnisse vowe
können , finden Berücksichtigung.

Kohksaum -MähmaschinensaSrik.Ste ckborn , Kaut. Thurg au, Schwch.
Eire tüchtige pünktliche

fra « , welche gut Paikeilbödrn
zu reinigen verstcht , wird fossil xe-
s ucht. Zn erfragen bei der bxped.

WshllUllgsikrü -kkliG
Meine Wohnung befindet sich von

j tzt ab Amalienstratze S . 1 St .
Therese Schumacher wtb . ,

Heva in m e ._
Geschäfts Verlegung uns

Empfehlung.
Zeige bierm t ergibcufi an , laß

ich mein Geschält von der Kelterstricht
nach der Hauptstraße S8

iBäckermcister Heid, Hinterhaus )
verlegt habe .

Gleichzeitig empfehle ich miL ft
Maß - u. Reparaturarbeiten jeder
Art bei billigster Berechnung-

vm geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

^ Illlr « » 8 8tÄpP « l ,
_ Schuhmachermeister .

Schweinefleisch ,
keine Notschlachtung , wird moWP
früh ausgehauen j
_ Ra vve - straß -̂ -

Hcute ( Donnerstag ) w»»

geschlachtet.
_

s Tm-Oncki SchwantL.

zum Schlachten sind zu haben ^
_ WnMLLx

Ein Fahrrad und cme
Harmanika billig zu verkanten

_
adler -straffe 32 ^

LlL MkLäoLsV
von 14 — 15 Jahren gesucht

4f - apaldNraße ^

Kerren Iahrrad
ganz neu, billig zu verlausen .

Hereiistraße 1"^ ,
SruL uad Derl- s von L. » ups IurlaH
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